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Mit Schwung in die fünfte Runde 
 

Das Programm des Swiss Chamber Music Festivals 2015 steht. Neu finden auch Konzerte in 

Frutigen und auf der Engstligenalp statt. 

Der Präsident des Vereins SCMF, Beat Giauque, führte durch die Jahresversammlung des noch jungen 

Vereins Swiss Chamber Music Festival Adelboden und hielt Rückschau auf ein zufriedenstellendes 

Vereinsjahr 2014. Nachdem das Festival mehrere Jahre Defizite in der Höhe von mehreren 

zehntausend Franken eingefangen hatte, ist es dem Vorstand gelungen, eine fast ausgeglichene 

Rechnung zu präsentieren. Das Vereinsjahr 2014 schliesst mit einem geringen Defizit von CHF 2100.-. 

Nach drei Rücktritten aus dem Vorstand (Monika Inniger, Sabine Hofer und Hansjürg Josi) konnten 

zwei neue Mitglieder gewonnen werden. Mit Karin Däpp ist das Schlüsselamt der Finanzen wieder 

besetzt, und mit der Wahl der Hotelière Anke Lock ist nicht nur der private Tourismus, sondern auch 

die kulturelle Erfahrung gestärkt worden. 

Vielseitiges Programm 

Die Geschäftsführerin Christine Lüthi präsentierte das Programm 2015. Neben den im Januar in Bern 

durch den Orpheus Wettbewerb ausgezeichneten jungen Ensembles spielen ein renommiertes 

Kammerorchester zur Eröffnung und eine spezielle Truppe rund um den Jury-Präsidenten des 

Orpheus Wettbewerbs, dem Cellisten und Komponisten Thomas Demenga, zum Schluss. Die Geneva 

Camerata mit seinem Leiter David Greilsamer ist bekannt für seine überraschenden und 

spektakulären Programme. Klassik wird mit Volkmusik, Jazz, Elektro kombiniert und erreicht so ein 

breites und neues Publikum. Thomas Demenga bringt ein halbes Dutzend Cellisten auf die Bühne, die 

Musik von Tradition über Kitsch und Spektakel bis zum Unerhörten erklingen lassen. 

Junge Menschen und neue Orte 

Erstmals findet ein Matinéekonzert unter dem appetitanregenden Titel „hors d’oeuvre“auf der 

Engstligenalp statt. Das Konzert in ungewohnter Umgebung spricht Familien und Neugierige, 

vielleicht einfach auch Bergmenschen von hier und weit her an. Ebenfalls ein frischer Akzent wird mit 

der Wahl der Kirche Frutigen als weiterem Aufführungsort gesetzt. 

Kinder und deren Familien stehen besonders im Fokus – Freitage sind Kindertage. Noch vor dem 

Eröffnungskonzert wird die Geneva Camerata ein verkürztes, dafür kindergerecht kommentiertes 

Programm in einem Adelbodner Hotel zum Besten geben. Und am zweiten Freitag heisst es 

„Tschämber goes Tschenten“: Kinder treffen sich unter kundiger Leitung auf der Tschentenalp und 

werden anhand von Schlagzeugen aller Art und mit viel Experimentieren in die Grundgeheimnisse 

des Zusammenspiels eingeweiht, an dessen Anfang immer die Ohren stehen. 

Ein spezielles Augenmerk werfen die Verantwortlichen auch auf die Einheimischen; ihnen wird 2015 

ein Einheimischentarif gewährt, wie das ja auch in anderen Kontexten üblich und willkommen ist. 

Dass Kinder grundsätzlich freien Eintritt geniessen, ist schon immer so – in diesem Jahr wird damit 

auch deutlicher geworben. 

Die Einzelheiten 

Das Festival mit neun Konzerten, einem Kinderkonzert und einer Kindercombo findet vom 25. 

September bis 4. Oktober 2015 statt. Der Vorverkauf startet am 1. Mai; aktuelle Informationen und 

Hintergründe finden sich auf der Website des Festivals (www.swisschamberfestival.ch). 


